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Warum den Kirchen ihre Mitglieder davonlaufen 

 
In Deutschland treten immer mehr Christen aus der Kirche aus. Das liegt 

nicht nur an der jüngeren Generation. Auch durch Skandale und deren 

langsame Aufklärung verliert die Kirche immer mehr an Zustimmung. 

 
Deutschlands Kirchen sind leer. 2019 traten so viele Deutsche aus der Kirche aus wie 
nie zuvor. 1991 waren noch über 70 Prozent von ihnen Mitglied in einer Kirche, 30 
Jahre später ist es nur noch etwa jeder Zweite – und die Zahlen sinken weiter. Die 
katholische und evangelische Kirche, in denen in Deutschland die meisten Christen 
organisiert sind, verlieren ihre Gläubigen. 
 
Das hat zuerst einmal demographische Ursachen: Ältere Menschen waren oft ein 
Leben lang Mitglieder der Kirche, während viele Jüngere heute gar nicht mehr getauft 
werden. In Notzeiten treten außerdem viele Menschen aus, um Geld zu sparen: Wer 
Mitglied in der Kirche ist, zahlt Kirchensteuer, die sogar der Staat seit mehr als 100 
Jahren für die Kirchen eintreibt. Denn anders als in vielen anderen Ländern sind 
Kirche und Staat in Deutschland nicht immer klar voneinander getrennt. 
 
Vor allem aber stört viele die Doppelmoral – besonders die der katholischen Kirche. 
Sex in der Ehe soll vor allem menschliches Leben zeugen, Homosexualität wird 
verdammt. Auf der anderen Seite wurden in den letzten Jahren tausende Fälle 
sexuellen Missbrauchs an Minderjährigen durch Kirchenvertreter öffentlich. 
Viele Menschen bekamen den Eindruck, dass die Taten vertuscht werden sollten. 
 
Denn trotz großer Empörung werden diese Skandale nur langsam aufgeklärt, viele 
Opfer fühlen sich von der Kirche allein gelassen. Dadurch verliert die Kirche als 
gesellschaftliche Institution immer mehr an Zustimmung. Besonders deutlich wird 
das in Köln: Dort sind nach einem Missbrauchsskandal die Termine für Kirchenaustritte 
im Jahr 2021 für Monate ausgebucht. 
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Glossar 

 
aus etwas aus|treten – seine Mitgliedschaft in einer Organisation beenden 
 
Zustimmung, -en (f.) – die Tatsache, dass man mit etwas einverstanden ist 
 

katholisch – zu der christlichen Kirche gehörig, deren Oberhaupt der Papst ist 
 
evangelisch – zu der christlichen Kirche gehörig, die durch die Ideen Martin Luthers 
entstanden ist 
 
Gläubige, -n (m. und f.) – jemand, der an Gott glaubt 
 
demographisch – auf die Bevölkerung bezogen 

 
jemanden taufen – jemanden feierlich als Mitglied in der Kirche aufnehmen 
 
etwas ein|treiben – dafür sorgen, dass andere Menschen Geld an einen selbst oder 
jemand anderen bezahlen 
 
Doppelmoral (f., nur Singular) – hier: die Tatsache, dass jemand für andere Regeln 
aufstellt, an die er sich selbst nicht hält 
 
etwas zeugen – hier: ein Kind entstehen lassen 
 
Homosexualität (f., nur Singular) – die sexuelle Liebe zu einem Partner des gleichen 
Geschlechts 
 
etwas verdammen – etwas für sehr schlecht und verachtenswert erklären 
 
sexueller Missbrauch (m., nur Singular) – die Anwendung sexueller Gewalt 
 
Minderjährige, -n (m. und f.) – jemand, der jünger als 18 Jahre ist 
 
etwas vertuschen – dafür sorgen, dass eine Tatsache nicht bekannt wird 
 
Empörung (f., nur Singular) – die starke Wut; der große Ärger über etwas 
 
Institution, -en (f.) – hier: eine Organisation, die in der Gesellschaft sehr wichtig ist 
 
etwas ist aus|gebucht – etwas ist nicht mehr verfügbar 


